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DIie Runds'  relben der Papste, VOTI em Pacem del der Kirche N1IC dieselbe Beachtung wWwWIie die üuber 1Ne

un „Quas T1mMas en die Geltung des Evangeliums NneuUue SOzlale Ordnung Es 1st Aufgabe der Katholiken, 1115-

auch derT Politik betont Piıus DGF 1Ss% wiederholt für besondere des Klerus, die EeUu Wege mitzugehen. Der
1Ne internationale NEeEUE Ordnung eingetreten die den Referent machte dann praktische Vorschläge IUr dieDurch-
rieg als erlaubtes Mittel Z Lösung internationaler dTingung der christlichen Erziehung mit den Friedensge-
on ausschließt ber die Te der Päpste über en det Päpste, die die Resolution, die NsChHIuU.
die zwischenstaatliche Ordnung en uch innerhalb SEeINeN Vortrag gefaßt wurde, en  € sind

Die Botschaften und die Entschließungen des Katholikentages

WORT DIE BRUÜUDER ALLER WELT WORT DLE ETITRENNTEN BRUÜUDER

Zum Deutschen Katholikentag Mäaiınz als Vertreter Dlie Maiınz ihrer Generalversammlung I
zusammengerTufen, Denutzen WIT diese erste elegenhelt menNge kommenen deutschen Katholiken fühlen sich Ge-
nach dem Kriege, ULILS unNnseTie Bruder er Welt drängt, eln Wart die VO  - ihnen getirenntien Christ-

wenden. Bel der 700-Jahrfeiler des Kölner Dome's haben Iıchen: ET rTichten.
WITr beglückt erfahren, daß die christliche Gemelinschait 1€/ g'  Sal erlittene edrängnis hat zwischen uUunSs

untier den Völkern waäachst und daß auch NSEeT olk elin Gefühl der Verbundenheit geschaffen daıs 1115 mit
seiNen Anteil ıhr hat Freude und Hoffnung erfüllt Eine ITLCU€E tmosphäre (des
ber kann NC DEeu gebaut werden, Devor N1IC der Zusammenlebens 1ST entstanden.
alte Schutt weggeraumt 1ST und deshalb fühlen WIL1T uns Was das theologische Gespräch zwischen Katholiken und
verpflichtet Wort über die Vergangenheit Sdy'cn Nichtkatholiken angeht S hat EIS £.11 Stadium erreicht
Wır beklagen aufrichtig das Unrecht das Namen dem sich N1C mehr polemische Auseinander-
Deutschlands und VO  Z eutschen geschehen ıst nachdem SeEIzZUNgeEN der lLTeNische UÜberbrückungsversuche handelt
der Nationalsozialismus die aCcC Staate erobert sondern dem die SireNge Wahrheitsfrage SCe11NEeINN

hatte wW1e uch unseTITe christliıchen Mitbrüder außerhalb Inhalt geworden 1S1 Die Sorge darum 1ST 111 Angelegen-
der deutschen TeNzen Ees Unrecht bedauern, das VO.  . he1it des Hiırtenamtes un der NO den ırten der Kirche
ngehörigen iıhrer Öölker Verubt wird Wenn der Na- amı Beauftragten Das hat Tst kürzlich &.1[1 römisches
tionalsozialismus auch Frucht TNVE’ Geistes Waäarl der Dekret wlieder eingepräagt Wir tellen m11 Befriedigung
nıcht bloß das deutsche Volk ergrifien hat wollen fest daß dieser anı der Dingeı uch VO  b den Führern
WIL: uns doch N1C entschuldigen m1t den Fehlern und der ökumenischen Bewegung aneTkannt und €]
Sünden anderer. wird
Unser katholisches Volk hat die Gewalten und Ol- Darüber hinaus aber qg1ibt zweiıiten Bereich
qUDNYEN, denm entsetzlichen T1eg un 1E Greuel N1C dem all I1sSten Deutschland mehr denn ZUuUsSaMn-

gewollt berT alle: die tarken, vieliac bıs Z.U) arty- enwirken UuUSSEN Unser ater der Papst hat vielen
gehenden Widerstandskräfte konnten sich N1C. Kundgebungen VO  } e1Ner Weihnachtsansprache 1945

durchsetzen,; das schmerzt uns tief bis der amenstagsansprache dieses Jahres alle
Es ist UNSeT dem, der nicht NUur unendlich Ge- enschen quien Willes alle Christen aufgefordert
recC ist, SONdern auch unendlich barmherzig, daß einander die Hand Z} reichen derT großen Katastro-
ISeTr Volk zurückführe: auf den Weg, auf ehe- phe egegNen, VO  w} der die Welt bedroht ist Das 1st 1n
dem voranschritt ZULXC geistigen und übernationalen Ein- Deutschland vielfacher Weise geschehen Wir stehen
heit des Abendlandes G‘  Ssam gegen die Maächte die, das Bild Gottes 1m

S1111£eMmM WI1Tr den Zusammenbruch Deutschlands, Menschen auszulöschen versuchen, W1SSeN UILS VOI-

CcChmacCc und sSe1N Elend VOI ott un im Geiste des bunden ÜUIC das Band der Liebe die bereit 1ST den
KTreuzes Christi auf ul s nehmen als stellvertretende Buße Armen, den Heimatlosen und Vertriebenen T1SIUS ge1-
danken WIT denen, die UNS, sobald die en schwiegen, ber aufzunehmen. Das Zusammenwirken aller verani-
die brüderlichen an VO  ; der anderen Seite entgegen- wortlichen Chrısten der der sozlialen Neu-
gestrec en Von Christen aller Länder 1st uNsSs E 111e OTdnNung unseTes olkes und der Cariıtas gtärkt unse-

Zuie1 geworden die den Herzen unNnNseTES Oolkes TE  H Willen un NSEeTe' Hoffnung Uns A drängt ]a
für immer verzeichnet bleiben wird 1e: Christi
Wir bıtten N1SeIe christlichen Mitbrüder und 1tSChwWwe- Besonders gedenken WIL der Hilfe die den T
Stern 1m Ausland m1L allen verfügbaren Kräften. für die fast qanz evangelischen £eD1IeETIEN UuUNSeTIEeS Vaterlandes
Rettung ulNnseiler au{fs außerste bedrohten ExX1istenz e 111- ZULE! geworden 1st denen ÜTE die| großen S
zuireten Uund namentlich auch denen helfen für die verschiebungen der Nachkriegszeit IIN starke katho-
WIT selbst ILULI unzureichend SOITgEeI können den Millio- lische Diaspora entstanden 1ST Die evangelischen hrl-
1 e'!  3 Heimatvertriebener sten Pfarrer und Lalen haben dort N1IC NUT selbstlos
Dies 1ST die große Stunde der Christenheit der Welt Kirchen Gottesdienst- un: Unterrichtsräume ZUrTr erIiu-
wlederum den Ruf entlocken 1' den S1LEe einstmals GQUDG geste Sondern auch UrC. vielerlei persönliche
staunend ausbrach „Seht W16e S16 einander lieben Dienste die katholischen Seelsorger ihrem mühevollen
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iIhnen heutemte unterstützt. Dafür möchten Dieses Reich Gottes AT indessen keine uınwirkliche ZT=
Herzen ankenmn und S1Ee zugleich bitten, diesem NS bloßer Wunschträume Gottes Sohn hat als

brüderlichen Dienste nicht nachzulassen. Ne Königsherrschaft nNnmitten. dieser Welt gegründet.
Wir wollen eten, 11118 gegeben werde, die Probe Es 1st durch alle Zeiten Werden bıs etzten
des Zeugnisses für Christus Zeit bestehen cheltern aller Geschichte ofenkundig werden wIrd Das
und daß WIT die Ginade) erhalten. die Spaltung JLau- allen. Menschen 1115 Herz geschriebene Grundgesetz dieses
ben, Aaus der 1T1EIN viıel nfechtung und Reiches 1ST das ott und den Miıtmenschen aus
Unheil erwachsen 1sT überwiınden N SECTEIM Herrn JaAaNZEI ecele lieben Dieses verpflichtet uns
Jesus Christus, der gewollt hat daß WÄTI alle :17S 1] zunachst den Mitmenschen iıhr Recht Z sichern,; das
SC1INEeT Heiligen Kirche ‚e1. eute aber, den zahllosen Entrechteten ihr eC

verschaffen A NSe 22n T1SIUS mußte:
WORT DEN PARLAMENTARISCHEN RAT leichter sSEe@e1IN als andern, schon dLeSE Gerechtigkeits-

® BONN pflicht erkennen dınd erfüllen Ja WL sollen dar-
ÜUDer hinaus 1e erkennbar SCHN, die den. (Ge-

Wie Te 184 die Deutsche ationalversammlung rechtigkeitsanspruch überbletet
Frankfurt gleichzeitig m1T dem ersten eut- Konnten WILE daran erkannt werden? Ist N1C oit dem
schen Katholikentag Maınz, tagt ECEuUTEe der ersie Wort der anrhel uUuNsSsSeTes Versagens willen N1C
Deutsche Katholikentag nach dem Kriege wlıeder geglaubt worden? Wer unmittelbar SE1INEI Existenz
Maınz gleichzeitig m1L dem Parlamentarischen Rat bedroht 1ST wW1e der Mensch uNseTeTr e21t ist ungeduldig
Bonn, dem die Aufgabe geste 1st 1in ‚DU E: deutsches jede theoretische anrnel Cderen Praxıis verfehlt
rundgesetz vorzubereite wird SO stellt ıch u“ dringlicher enn d1le Aufgqabe
Ööchten die Arbeiten des Parlamentarıschen ates zZEMgNishafter Verwirklichung unseTfem e1IgeNeEN eDen,
urchdrungen SE1IN VO.: dem Gei1ist der Achtung VOTI der en der Gemeinscha der Errichtung echter
Ur der Person UN! VOT den menschlichen Grund- Ordnungen und echten eDrau«c der 1ttel
rechten un Freiheiten Die eratungen des Katholikentages standen unter der
Der Katholikentag erwarte 1nNe solche Sicherung dieser Pflicht die anrhelı erkennen und „die‘ ahnrheı Z
Rechte und Freiheiten AL das ünftige' Grundgesetz, Sie umtfaßten viele Bereiche des Lebens, un die
daß diese weder HTe Verfassung und Gesetze der Län- Entschließungen SC1NeTr Arbeitsgemeinschaften betonen

- der noch C ıllkür der Verwaltung beeinträchtigt nach ihrer Aufgabe bald d1e. e1INe, hbald die andere Pflicht.
werden können! Der Gehorsam helde aber sollte Se1N (CGGesamtbild

bestimmen.

DIE ENTSCHLIESSUNGEN
DER VERTRETERTAGUNG JNSERE ER.  NTWORTUNG FÜR GLAUBEN

UN  — KIRCHE
PR  EL

HEUTIGEN DE  ND
T die BINASCHTEBUNGEN dees KTa B OLK ME

iages Der Katholikentag Maılnz bekennt Üch ireudig DL
eilnahme hierarchischen Apostolat der Kirche und

Der Katholıikentag 1s1 E4UNEeT Zeıit zusammengekommen‚ ruft auf Z tatlıgen Sorge dle. Erfüllung JEULELI Auf-
der die Not und das en menschliches Maß über- gaben, die r1istus, der Her SC1LNET Kirche gestellt hat

st1iegen hat Die Menschen leiden elbliche und seelische Er bittet alle katholischen Priester, das CGiewlssen: der
Not Hunger, Ärmut Obdachlosigkeit quälen S51 S1e SINd chrnıstlichen Lalen m1 dem lebendigen ewußtsein der
getrieben VO'  3 Lebensangst Verzweiflung und e1INeIN S1- Mitverantwortung erfüllen, und bıttet die Hochwür-
cherheitsbedürfnis, dem 551e vlielfach das pier 1Nrer Frei- digsten Herren Bischöfe, ihre Priesterbildner ZUW EeE1sSen
heıit und Menschenwürde bringen beret:t. ind S1e W15-
SC N1C mehr, WOZU 51e auf der Welt Daher siınd

den priesterlichen Nachwuchs Z pral  ischen Anerkaen-
Nun der Laienverantwortung erzie hen.

51 unfähig geworden (deır Verstrickung UT die (je-
walten diIeSEeT Welt entgehen, MS d1e S1E SC  1e.  ich

Der Katholikentag ist sich klar bewußt, daß d1le GeWwWiSs-
sensveTantwortiung für Glauben und Kirche auf der Glied-

zersiort werden stellung beruht die der Qiohalsır UTrCcC Sakrament un
Des Menschen leibliche Not erfordert mi1t en ec mystischen e1 Christi besitzt un ruft alle
Kralften WIT ihr egegnen ber da der YJanze katholischen T1Stien auf ihre verantwortlichen ap9sio-
Mensch auf dem Splele SLEe INUuUsSsen der Wahr- ischen Aufgaben ireudiger Einordnung das Gefüge
eit willen gen WaSs hart hören für uXls hne der Kirche eisten
Selbstgerechtigkeit NIC leicht gen ıst Der Mensch Der Katholikentag bittet den Laien Gelegenheit ZUET rell-
kann N1C gesunden, We die: ulier des Lebens q105 theologischen Schulung uUunN: Übernahme verani-
verkehrter Reihenfolge SUC Als 115e T Herr auf en wortlicher Aufgaben Pfarrgemeinde Biıstum und (je-
wandelte, die Botschafft des e11s bringen, da samtkirche geben, VOT allem für die Brüder der
erbarmte sich jeder leiblichen Not die iIihm kam; Zerstreuung und IUr die Heidenmission
trotzdem ber sSagtle „Suchet zuersit das e1lc CGottes Äus der Situation Cder egenwart gTEL die Arbeits-
und Gerechtigkeit, es andere wird uch dazu- gemeinschaft die Verantwortung NeTraus die der CHMST-
gegeben werden.“ Das 1sSt die Wahrheit, die den: Men- lichen Gemeinde aufgelegt 1sST drei Brennpunkten der
schen Irel und unabhängig macht Not
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Seelsorgshelf GTO S Zahl ausgebildet und iur dieWT e Heirmatvertriebenen Diasporafreigestellt werden.
Das gegenwarllige Chaos Deutschland hat SCINEeEeN lefz- Erschüttert VO der Not der Brüder, bitten WIT sS1e selbst,
len Ürsprung Ausweichen VOT den CW1gEN sittlichen ıhr schweres esCcAN1IC uch als e1iNe Sendung Z sehen
Normen des Naturrechts Die Entrechtung VO  - Menschen und Vertrauen auf d1ler Segensmacht des TeUzZEeSsS m1t

LASSISC  1e17)1 unund Menschengruppen aus nationalen UI1LSs N1G,;, 3000538 ungläubigen, 1114 Irdische verstrickten
weltanschaulichen Gründen hat den etzten unizehn Welt den Glauben unıcd die 1e un: die Freiheit der

Kinder Gottes gegenuüber irdıschem Besitz vorzulebenJahren D1Is ZUT Versklavung, Öötung, Beraubung unNn:
Vertreibung V O: Millionen geführt Das wWlderspricht der
natürlichen Sittlichkei un noch schärier dem Glauben Das orf VLG eu
Als ihnre etzten pier verloren HED Millıonen Deut-
sche nicht IUuI ihre eimat und jeden Besıi1tz, SONdern Wir danken all den tillen TDeltern uUuNnNseTEN Döriern,
wurden: zudem das VO Kr1ege schwer getroffene den Priestern. und all den, Lalen, die dort ihnre gotLreue
Deutschland: VErTW1I1eEeSECH Hier können 2112 menschen- AÄArbaeit Un Sozilale 1E üuben. Besonders gilt
würdiges Dasein NC führen und INnNussen untier Verhält- ank den vielen Des1itzlosen die S{l LO froh das Bel-
N115s5Sen eDen, die ihre sittliche un religlöse Existenz spiel des CHTISINS vorleben. Wir danken den ]J UN-
schwer gefährden, qeEIL posteln, die Wiederauibau des christlichen Dor-
Das verarmte Deutschland ist außerstande TOLZ größter fes astlos atig SINd.
Dpier mı1t dieser Not fertig werden Wir bitten daher Wir erbıiLten VO  Z ‚;ott und erwarten VO. den irdischen
die Völker der Welt deren verantwortliche Staatsmanner Autorıiıtäten Volksbi  er die durchdrungen VO  - der AI
iıhre Unterschrift uUunier die antscheidenden okumente gabe; wahrer 12 OTI Sprache sprechen
gesetzt haben, inständig, egangenes Unrecht N1C durch ıum.d 1hm 1r en welhen Das weithin anuıf das 1Ee1IN

vermehren vielmehr „das eschehene rüuücCk- Natürliche zurückgesunkene CGilaubens- und Gottesbewußt-
gandg1y machen, SOWEENT sich TüCkgäng1g machen SCe11 un« das en aus 1NeT ewohnheit erstaiırten
1äßt“ 1US L, IT1e die deutschen 1SCNOIeEe 48), rdnung mMuß wleder e1Nen ebendigen Christusglau-
den Heimatvertriebenen ihre e1mat wlederzugeben un: ben und ZU persönlichen Verantwortung werden Je STar-
das eC wiederherzustellen B1is Verwirklichung ker und umnfabweislicher das en technıslert wIird uUumSso
dieser Maßnahme bitten WT tatkräftige Ins- t1efer MU. die ge Durchdringung und Aneignung
besonderTe NM1LOGE doch uch die französische Besatzungs- des Glaubensgutes werden
ZONe für die uIinahme er Vertriebenen geöffnet WEeT- Bauernverbände n VO  - christlichen Männern aQus
den 1nTem Gewissen heraus beruflicher fachlicher AT
Der Katholikentag ru{ft alle Katholiken auf die Not m1L beit se  ständig geformtwerden. en kulturellen und
allen 1tteln indern Wır erblicken darın 2111 Pflicht erziehlichen Aufgaben m. RLT eindeutiges CGilaubens-
der sozlalen Gerechtigkeit die Lasten des Krieges auf ekenntnis zugrunde liegen.
alle Schultern verteilen Darüber hinaus rufen WI1I

Glaubensbrüder auf, die Naot der Vertriebenen Die RA E GV eu
verstehen, ihnen äaußerlich und innerlich rückhaltlos
Aufnahme Z gewähren, die eIGENEN Ansprüche das Mit Dankbarkeit erkennen WIT die großen Leistungen
en eneTgisch herabzusetzen großzügige dier Arbeiterschaft für die inderung der Not und
eisten S1e gen sich auch entschieden dier ME nach gedenken mı1ıt Freude der schwerer 2it V.O.  z} den atho-
kostspieligen Ärgernis erregenden eErgNüguNgS- un i1lschen Arbeitern bewiesenen Treue Un V erantwortungs-
Betäubungsmitteln entgegensetizen Die Vertretertagung freudigkeit Wir wünschen den anderen Ständen wach-
glaubt das Wort „Gixib den Zehnten V (  - em den sendes Verstehen IUr die ur dies AÄArbeiters N« SC1NeTr
notleidenden Brüdern Welt Wir rufen das (Gewlssen auf für die Lage des
Der Katholikentag stellt fest daß der e1ltaus gTrößte Arbeiters wach 773 sSLE1LN und fordern dıe christliche (je-
'eil der heimatvertriebenen Katholiken dle Diaspora meinde auf tatkräaftig un opferbereit der Lösung
geworfen wurde S0 wird das Flüchtlingsproblem relig1ös der sozlalen rage arbelten
gesehen Problem der Diaspora Die Diaspora Die erantwortung IUr die ÖSUNg der sozialen rage
mu deshalb ein Gesamtanliegen der aMNZEIN kathaoli- rag besonderer Weelse der Lale vorzüglich der AT
schen Kirche Deutschlands sSe1n Das Interesse der De1lter selbst Er kämpfit 16 christlichen Organisa-
Diaspora M AAr Predigt chulungen Zeitschri  f  ten tLiLONen un christlichen Standesvereinen Der cCchrıstlıche
Kirchenmblätter us W gehoben werden. eT deutsche TDelier bildet S6171 Gewlssen vangelium Dazu 1ST
Theologe muß durch praktische Arbait d1ie Diaspora erforderlich daß d1ie Priester 111e ihm gemäße Sprache
eingeführt WEerden Den Diasporagemeinden 1st VOT em reden Uund sich dem wichtigsten Ergebnissen VO  z In
UrC Einführung VOL Patenschaften kommen dustriesozlologie, -psychologie und -pädagogik dQquUuS-

Die Priesternot der Diaspora MU. rasch W 16 MOG- kennen
lich behoben werden, un Wäar uUrIC Freigabe VO.  -

Jen Ostprilestern durch die Einführung e111eS allgemeinen {1
Diasporajahres fr den. gesamten lerus UnN: durch SON-
derausbildung VO  H missionarıschen Berutien fÜür die Dia- SOZIALE
D Nach dem gleichen TUNdSATZz ollten VO übrigen
Deautschland Welt- und Ordenspriester und nNn1iC. uletzt Die Arbeitsgemeinschaft stellt VO.  D den Gegenständen
Ordensschwestern die Diaspora entsandt werden, auch iıhrer Beratung als besonders wichtig We1 Hheraus 1N1aNl-

WEeNnN andere ufgaben dadurch beeinträchtigt werden lich die Tage Cdes Betriebes und die rage des Verhält-
Überdies müßten möglichst bald Laienkatecheten und VO  - Kirche und Arbeiliterschait



4 AT Be Er eb katholischer Sozlal Institute wIırd VO Katholikentag aufs
Die Soziallehre der katholischen Kirche, iten für jede warmste begrüßt, cdıe sozlale Ausbildung des

Klerus un:' der Laienführung vertieienEntwicklung, die m1t dem VO  = ernun UNı| Offenbarung
verkündeten Sittengesetz - vereinbar 1st, anerkennt NIC Nachdrücklich ordert auch Übereinstimmung mıiıt

den wlederholten Weisungen uUuNsSsSCeTES Heiligen atersRD sondern befürwortet un: Ordert die Bestrebungen
die darauf hinzielen, die Abhängigkeit un Existenz- die eltere Ausbreitung dier bısher schon bewä  en

katholischen Arbeiterbewegung (Arbeiter- un: TDEeI1-unsıcherheit der TDe1lteTr und Angestellten mehr
überwinden und ihnen: eln größeres Maß SITan- terinNNeENVerTEeINe un Werkvolk) OW 1LE der christlichen

Arbeiterjugend und der anderen katholischen Standes-digkeit un Mitgestaltung der Wirtschaft gewäh-
VerelNe1©.

Der ensch IMUu Voraussetzung, Mittelpunkt und Ziel AÄAn. cdie katholische nternehmerschaft ergeht der Aufruf
die bereits vorhandenen Ansätze e1NeTl Zusammen-alles Wirtschaftens SEeIN, da die Wirtschaft e1N wesent-

ich gesellschaftlicher OTganNng 1st Die eirıebe und TaSsSUNg kat.  1Scher nternehmer weitler fortzubilden
amıt WäaIe C111 wellterer wichtiger Schritt Z Schaffungdie beruflichen und raumlıchen eistungsgemeinschaften

S1inıd dıe wichtigsten Stellen ZUTLT Verwirklichung dieser Ee1NeT EINCLINSAMEN Basıs gegeben, der ZUT Überwindung
dieT sSozlalen. Spannungen wesentlich beitragen wirdAufgabe Der egensatz zwıschen UnternehmerTr und Be-

Jegschaft muß verständnisvollen Zusammen- Alle:; Glieder dert Kirche en der Pflege echter 1d-
ler Gesinnung und der Bereitschaft ZUT sSOozlalen Tatarbeıten WerTden. Diese. Verantwortung schließt für el

Teile Rechte und Pflichten 11 ihren Beitrag ZAGE  — Überwindung der Vertrauenskrise Z W 1-
schen welten Volkskreisen und der Kirche 1efern.;Dıies gilt besonderTs bei1i dem eute geforderten Mitwir-
Der Katholikentag lenkt miit Nachdruck d1e Aufmerksam-Uungs- un Mitbestimmungsrecht der Belegschaft Beide

können Bereich der Betriebe und der beruiflıiıchen und keıt des katholischen olkes auf dıe Bedeutung der Sonn-
tagsruhe Un Sonntagsheiligung der Überzeugung, daßraäumlichen Leistungsgemeinschaften hne christliches

Denken und Handeln N1C| verwirklicht werden UÜCK- 5Sonntagsruhe und Sonntagsheiligung unentbehrliche Mit-
tel ZUTLI Heilung gesellschaftlicher Wunden und ZU Auf-S1C nehmen 1S1 el auf die verschliedenartige

TUKIUr der Betriebsgrößen des Wirtschaftszweiges, der bau gesunden GeseHNschafts- un: Wirtschaftslebens siınd
111Landschaft und der iıhr lebenden enschen Richtig

verstanden 11LUSSeN Mitwirkung und Mitbestimmung dazu NO  p_] UN  S
dienen, daß die betriebliche Leistung gesteigert WITrd. Entsprechen:« l1hrem Wesem und Auftrag, der fortlebende
Alleıs Miıtwirken un: Mitbestimmen SeEizen 1 entispre- und fortliebende Christus SC1HL, 1st die Kırche mıiıt
chende EIgnung OTauUuUs Notwendige Vorbedingung ıst rennender OoTge bemüuüht DE d1ie Kraift der 1eı
11} umfassende chulungs- und Bildungsarbeit sach- ihren Gliedern ZUTL Überwindung der Nachkriegsnot bel-
licher und charakterlicher 1NS1C Kirche und ITCNH- zutragen Es 1sSt ıhr sehnlichster Wunsch daß die atho-
1C. Organisationen, Gewerkschaften und Wirtschafts- en siıch als Brüder und chwestern ] Christus W1556€N
verbändie Wirtschaftswissenschaft und Wirtschaftspraxis und Zeugen SE1INEeTr Liebe 2n olkes sind.
en die Pflicht der Verwirklichung dlieses Zieles Ist och die heutige  L Notzeit 1300l nNnruf Gottes Un  T
mıL geelgneien Persönlichkeiten un 11C Bereitstellung alle,, e1Nn NIu der ewährung Glauben diejenigen,
der notwendigen Einrichtungen mıtzuarbeiten d1ie VO  ; der Not besonders hart getroffen sind und ain

MNTIU} der Bewährung der Liebe alle, die ZUTLI Hilfe
Kircheund Arbeiter NMUur irgendwie Stande S1Nd

Eine ernsie Vertrauenskrise MeNsSC.  ichen Bereich der DE N ot der PTüchtTinge
1r 1st! NIC übersehen Eın tieferes Eindringen Die Flüchtlingsfrage wWwIird 11IMNEN mehr ZUT Schicksals-
die Ozilale Verkündigung der Kirche kannn viel azu [rage NSeTES Olkes un: der Kirche Der Katholikentag
beiltragen, diese Vertrauenskrise überwinden Die Aus- mahnt aher, die entscheidehde ‚ edeutung der Tage
schö Iung der zahlreichen sozialen undgebungen der der Heimatvertriebenen IM em Einrichtungen und (Jr-
Päpste und Bischöfe STE| erst den Anfängen und ganısatlonen berücksichtigen und auch große Dpier

dringend derT Örderung durch Herausgabe ge- und NeuUue Wege N1C scheuen Vor allem 1sSt E1 g' /
meinverständlichen Schrifttums Es wÄäre nNOL1LG, NC geNnse1t1ges Verstehen aus dem Geiste der Lie  +  DE UN« der

Ehrfurcht VOTI dem Schicksal er HeimatvertriebenenSOzIlalen Katechismus die Grundsätze des Evangeliums
uüuber die Pflichten deTtT Gerechtigkeit und 1e.De herauszu- nNOoLWEe:  1Q Die Heimatvertriebenen MNUSSeN kirch-
geben ıınd diese Grundsätze uch d1e Neubearbeitung l1chen Raum und innerhalb der katholischen Gemein-
dies Volkskatechismus einzubeziehen schaft LNe Heimstätte en, ul der Gefahr der Ent-
Wie: alle äubigen aufgerufen S1In.d NMITe die 0- wurzelung entgehen An die zuständigen Behörden
lische Aktion für das Gottesrtreich wirkenm, IHNUSSEN und d1e: Parlamente ıchten WIT dle Bitte, alle Maß-
S1e auch mitschöpferisch die sozlale Ordnung gestalten nahmen treffen auf dem Wege Nne! gerechten
Jede e1t stellt d1ie sSOzlale rage VO  } als Aufgabe Lastenausgleichs den. Heimatvertriebenen Bälde die
hne lebendige Mitarbeit sämtlicher Glieder VO.  H Gesell- rundlagıe NEUECIN Ex1stenz vorzubereiten Die Hei-
schaf und Wirtschaft 1ST S1€e NIG Z lLösen matvertriebenen rufen auf ı1ıhr schwereıs CNAN1CkSsSa
Wie die Kirche sich verantwortlich we1iß für den Lebens- Vertrauen: auf die Segensmacht des Kreuzes tra-
bereich der Arbeiterschait Ta auch die T- Q'GI1 und 1118 Irdische verstrickten Welt die Freihelt
schaft gerT. NSeIiel 21t große Verantwortung der Kinder es gegenüber irdischem Besitz UN« das
für die Kirche eispie wahrer Bruderliebe vorzuleben
Die schon gegebenen Möglichkeiten soz1lalen Schu- Wir gedenken auch der Ausgebombten die Hab und
lung und Bildung gilt restlos auszunutzen Der Ausbau Gut gekommen sind der Versehrten all derer,
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die durch die unselige Vergangenheit besonders hart andern Bi1s der Letzte VO ihnen zurückgekehrt 1st sol-
betroffen sind. A  A len und OIge für s1e wach SCe1IH Wir

empfinden ihre weltere Festhaltung Gefangenschaft als
Die Not d TLg e Nı e1N jeder Begründung entbehrendes Unrecht unserem

gedemutigien Volk Unsere: 1SCNOIie bıtten WL die VeTr-
DIie Jugend hat tatsachlıc besonders schwer unter der mittlung des eiligen Vaters anzurufen daß der Ent-
Katastrophe gelitten, dlie über Volk hereingebro- lassungSvoTrganıg allenthalben ern\ un:
hen. 1st DIie Oorge und Hilfe für diie große Zahl der
Kiınder ohne eimat ohne Eltern, der Kiınder und Ju- beschleunigt werde daß 1948 wirklich Z Jahr der

Heimkehr werden kann:
gendlichen ohne geordnetes Elternhaus kann nıcht L11LUTLT Ebenso bıitten WITL Erleichterungen für diıe den
‚OTge einzelner cCarıtalıver un Fürsorgie UOrganiısationen Gefängn1issen! und Interniertenlagern verschiedener Lan-
und Heime SeCe1N Der VI1eliaC beobachteten un beklagten der festgehaltenen eutschen 1Nnne carıtalıven
Zunahme Cder Gefährdung ULIVSE II Jugend der ergnü- Lebenshilfe, SO WL} Rec ZUI rascheren Durch-
gungssucht, des Mißbrauches VO Alkohol und 157 führung anstehender Prozesse
LLUT abzuhelfen, WENNder Jugend der wahre 11 des
Lebens erschlossen, die. christliche Lebensordnung dar- Dr Not der Heimkehrer
gestellt und vorgelebt und 1 C V.0O.  } dieser Grundlage: aus

Wir ljenken die Aufmerksamke1 der eutschen Katholi-UE echten Freude geführt Wird
ken besonderer Weise atıf die Heimkehrernot S1e fOT-Der Katholikentag ru{ft alle katholischen Erwachsenen

auf ZUTC Hılfe für dlese Jugend VO der die Zukunft dert VO.  z Klerus und Gläubigen hingebende orge nach
.8 Volkes un: der Kirchei abhängt der pastoralen, menschlichen ınd sozlalen e1lte Wır

Die Organısatlionen der Jugend- un: Gefäahrdeten Für- gruüßen die Heimkehrer bel ihrem Wiedereintritt U1LI1-

Krels an  arkeit füur das, Was 1 [UT 1116 YE-U: suchen!: viele Mitarbeiter Un Miıtarbeiterinnen: 51

bedurien aber uch der malterlellem Unterstutzung Wenn lıtten und: gesühnt en WITLr wollen nıchts übersehen,
was-ıhnen L1UT helfen kann, wlieder bel 1L2S heimischihre Hilfsarbeit N1IC etz da die S fruchtbar

Öönnte;, erliegen Ssoll, muß die 1e des katholi- werden.
Es wird VOI emM der denkwürdige’ und unabdingbareschen Olkes. SEeINEeTI Jugend sich Opferfreudigkeit

und Barmherzigkeit außern. Auftrag NSsSeIre katholische Frauenwelt SeUN, N:

Die Zusammenarbeit mit en Stellen, der da's Wohl der un: Manner miıt der heilenden anifiten Gewalt ihrer uüte
un Mültterlichkeit 1eisien Siıinne W1ieder heimzuholenJugend ]! Herzen Hegt, insbesondere uch m1t allen

behördlichen Fürsorgestellen S1E. die katholische Ju- uUM: sS’1e NeUeIl Leben Werk ınmd NnNa:;

gendfürsorge als 10N€e ernste Aufgabe Mit OTIge S1e. geleiten.
die katholische ugendfürsorge die einzelnen Landern Die N ot der Wr NCN Arbeli  er
sich verschieden entwickelnde Geisetzgebung auf 1hrem
Gebiet. Wir brauchen: DIie Not der eutschen He1imat veranlaßt underttau-
a) £17' einheitliches Jugendschutzgesetz ‚ANe erabset- sende Männer und Frauen, fremden an Arbeit

ZUNG der bisher geltenden Altersgrenzem, nehmen Aus LNTer vielfachen Zerstreuung erste'  en zahl-
reiche außere UnN: 1NNeTiel eiahren Wir sind darum V -£1INe verstärkte Ausbildung un: Anstellung VO  H aupt-

amtlichen männlichen und weiblichen Erziehern Für- pflichtet (11e Verbindung unseTeT_I wandernden Brüder
und Schwestern der Fremde mit der eımat auf jedeSOTgern und. Jugendpflegern für den carıtatıven und

öffentlichen Dienst L1LUTI mögliche Weise: auirecC arhalten: Heimatpfarrei
C) £1N€) einheitliche Regelung der Ausbildung und Auf- Männerwerk Arbeitervereine, CAJ Kolpingsfamilie,

gabe dier weiblichen Polizei M1 dem iel eines quali- Jung-Vinzenz- und Jung-Elisabeth-Vereine aben hier
fizierten egamtinnen-Körpers E1  D besondere Berufung persönlichster nachgehender

Arbeitserziehungsgesetz Die Arbeitserziehung soll Seelsorge uch die Bischöfe der Einwanderungsländer
den gefährdeten Menschen VO  - 18—25 ahren gen gebeten werden, TÜr das geistliche Leben derT frei-

wirklichen gel|  g und sittlichen. Werten geben willigen TDe1tTEeTr Aaus Deutschland hinreichende Orge
wWwas ihr den! VvergangeNeN TeN vorenthalten g'- tragen
blieben ist.

Dıe N ot der enD Die Abänderungen des Gesetzes fÜr Bekämpfung der
Geschlechtskrankheiten INUSSenN den Primat der Erzie- Unsere Altenhilfe beruht auf Ehrfurcht VOI dem Qr
hung un Fürsorge gegenüber Medi1izin und Hygiene U auf Erwartungen S das er Im Alter arscheint

Ausdruck brıngen, WE CL wirksame auf die e1ie des Lebens Vom echtgelebten Cr kannn E1n
1esem Gebiet möglich Se1N soll unerlöschbarer egen ausgehen UuNSeT Volk un
Das Jugendamt muß der katholischen Jugendfürsorge Land
den ATZz der Gleichberechtigung, den das Gesetz VO  - Unsere en eute bedürfen der Liebeskraft (eisI
1922 festgelegt hat amı S1e vollwertige gläubigen Olkes Was WILC alle Not Lragen, 1ıst auf
Mıtarbeit eisten kannn Wir wehren uns diıe sS1e e 1116111 unerhörten Miaß gehäuft In persönlicher
Ausbootung der ire]len Jugendwohlfahrt und der VeTrl- Hilfe en W1I alle daran teilzunehmen Die elfer der
treter der Kirche aus dem Jugendam Pfarrgemeinde 1Nd au{f E1N:;  D b1s 111  n einzelne

hinzulenken Junge Menschen miıt en Verbindung
Die N ot! der Kriegsgefangenen

und Inter  Jerten
brıngen, el ihnen beiderseits NelIl Dienst
Als Erifordernisse der heutigen Altenhilfe erkennen wir

Wir gedenken Dankbarkeit un brüderlichem Mit- einen Lastenausgleich Gunsten derr ihrer Mittel be-

gefühl NSeTeT Krl1egsgefangenen en Wahrsams- aubten en Leute Form .11 Gleichstellung m1t
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mpfängern von staatlichen Pensionen UN« Sozialver- beth ereinen verdanke ist, den Diens er
sicherungsrenten, gleichen Aufgabe tretien. In katholische Jugend

} 1Ne Aufreqhte rhaltung des Bewußtseins, daß die en setzen W IT dabei besonders große Erwartungen.
Menschen normalerweise bei ihren ngehörigen le- Unentbehrlich sind ber auch die beruflichen Fürsor-
ben, geT un Fürsorgerinnen, die Jüngste Form des elfer-

C) Zuzugsbestimmungen,, die 1N e Übersiedlung, VQ allem LUMS der Geschichte christlicher Liebestätigkeit, für
der Ostvertriebenen, ihren etzten Angehörigen den usbau der Caritasorganisation Die Weiterfüh-
möglichen IU ihrer Berufsverbände 1st &1 ringendes TIOT-
die Erhaltung un Neugründung VO Altersheimen un dern1ıs
vordringlic VO  } Siechenheimen, Von den der Ööffentlichen Wohlfahrtsarbeit täatigen

e)) die Weckung VO.  - Berufen. für die Altenpflege, sowohl Brüdern und chwestern er die Kirche AI Wir-
der Krankenpflege als uch der Haus- und Famılien- ken aus dem Cjeiste der il  \  1ebe. Wohlfahrtsarbeithne
plleige 1e ist unmöglich.
Die Not! des Rechtes und der W a  eit

Die Rechtssicherheit des Einzelnen 151 eute schwer qge6- EHE UN  g FAMILIE
ährdet Die Rechtsbegriffe sind verwirrt das geltende Die Arbeitsgemeinschaft „  he und Familie des Katholi-
Gesetz 1st der Ordnung unNnseTrTes Notstandes N1IC Gge- entages Maiıinz erhehbht Interesse der außerst Ye-
wachsen, daß die Verwaltung sich ihren! ‚aßnah- fährdeten Familie die Bitte
INe  n vieliac. über hinwegsetzen muß die aC der die Seelsorgey, derT Ehe un\ Famıilie cdie iıhrer sakra-
Bürokratie verleitet S11 häufig DA illkür Die goit- mentalen und natürlichen Bedeutung entsprechendegegebenen Sittengesetz begründete Würde ıLN: Fre:heit
des Menschen urnid daraus i1eßenden Rechte 11US-

ege und Förderung angedeihen lassen;;
den aal, 551e VOT Maßnahmen und (jesetzen be-

SE  - wlieder den Mittelpunkt der echtsordnung gestellt
weırden, daß S1e überall ZULC Übereinstimmung mit dem wahren, die ihren. Bestand bedrohen

Wir Oordern VO  b der Gesetzgebung den Schutz der EheSittengesetz omm
Es 1st versucht worden, miıt gesetzlichen und richter und Familie, besonders ıll  IC auf die esche!l-

dung, den Schutz ungeborenen Lebens un den SItL-lichen itteln NnNe und politische Säuberung durchzu
führen In SCe1NeNn Auswirkungen hat UILS dieser Versuch lichen Jugendschutz,

Besondere Aufmerksamkei lJenken WI1T auf die Frageber NUT noch ti1efer die Lüge verstrickt un das
Rechtsgefühl noch stärker erschüttert Es 187 eit dass der Wiederverheiratung der Frauen VO. Vermißten.

deutsche Volksleben wieder unter das Zeichen der Ver Die hier geltende staatliche Gesetzgebung igt nach ka-
tholischer Überzeugung untragbar. Wir verlangensöhnung stellen
darum, daß die einmal eINGEGANGENEC Ehe als rechts-
gültig anerkannt bleibt, uch WeNN nach ITT1Oger OdeSs-1Er chKistldcheNothelter
erklärung £©£ 111e zweite Ehie geschlossenwurde. Dem

Die 1117S$S den Sakramenten zugeflossene 1e Gottes wiederkehrenden (Gjatten INUuSSeEN die Rechte SEC1INeTr Ehe
mMmuß sich der 1e€ achsien und Helferdienst zugebilligt werden

ihm auswirken. S0 1st VO Christsein herT, N1IC HUT Ferner verlangen ecCc Schutz uıund ausreichende
VO  - der TO der Not jeder katholische ChTist DEI> Sicherstellung für d1e: Familien der Gefallenen, erm1ß-
sönlicher Hilfe aufgerufen ten, Gefangenen und Internierten.
Wo Gemeinschaften ACH besonderer Piflege des atho- Die jetzige Zuzugsgesetzgehbung zerreißt unzählige Fa-
ischen Lebens zusammenünden (Standes- und Berufs- milien, verhindert viele Arbeitsmöglichkeiten und stellt
genossenschaften), muß deı christliche Bruderdienst ein e1ine unerträgliche Einschränkung der pPersöNlıchen
besonderes Anliegen un! 1Ne besondere Frucht der (7e- relihel Car.
meinschaft C] Katholische Aktion mMu sich als Wir verlangen daher e111e sofortige weitgehende Auf-
fassende Liebesbewegung LTLWELSETI Dazu ist folgendes lockerung der Zuzugsperre zugunsten der Familien be-
festzuhalten SONders auf dem Land WenNnNnNn uch m1T dem NnOLlgen
a) Der Weiterbestand der cCarıtalıven. Werke, VO  3 denen Schutz für die (Gemeinde Mit aller Ta muß gesetz-

heute d1ie größte Leistung gefordert WITd 151 VO  3 der geberisc darauf hingearbeitet werden, recht bald die
großherzigen Freigebigkeit des anzeI katholischen persönliche Bewegungsfreiheit des Einzelnen er
Oolkes abhängig herzustellen

1€ Scharen der Notleidenden warten auf 1Ne VT1 - Die Schule darf N1IC veErIrgeSSECN daß VOIL 1hrer Bil-
mehrte Schar der Helfer Daher muß das katholische dungsarbeit viel IT die Tauglichkeit AA späteren Ehe
Volk die: Besten Se1NeT ne UN« Töchter dem Dienst abhängt Besonders wichtig ist die Tziehung der Mäd-

hen fraulichem Wesen azu muß einmal der Lehr-den rmsten, enen sich Christus verbirgt,
führen, sowohl den Carıtalven rdensgenossenschaf- stoff entsprechend gestaltet werden, Zu anderen muß
ten WI€e dem ehrenamtlichen und beruflichen Helfer- Gewicht auf die Entwicklung weiblicher Eigenart
dienst der Lalen den Lehrerinnen gelegt werTden. Deshalb sollen. uch

C} Die carıtatıven en Sind für dier Weiterführung der die Lehrerinnen UTCcC weibliche Sonderschulen (Kin-
carıtativen Arbeit unentbehrlich dergartenlehre, Frauenschule) gehen
In Gemeinschaft mi1t den carıtatilıven Einrichtungen Der heutige Brautunterric sollte! UnNC £1N€ die
muß 1i1nNe größer werdende ar ehrenamt- Brautleute ze1itl1ger un: tärker erfassende zeıiıtnahe
licher elfer und Helferinnen deren Erweckung Se11 Brautleute-Seelsorge (Brautleutekurse) Zusammen-
dem VeErgangeNeEN Jahrhundert den iNzenz- und 1SQa- arbeit VO Priestern Lalen erganz werden, die der



n.rd X %  f  _  55  n  7  }A  E  S
d

tung ıv C Es m ige zur Be äl 19 derimmer schwierigerT WEeT!I-

Eswird uch e1Ne zeitgemäße UnterweisungS Kle- denden Aüufgaben der Jugendseelsorge und Jugendfüh-
IuS und der -Erzieher aus dem Ordensstband erbeten IuNngder der Laienkatecheten und .hauptamt-

Eine besondere Entschließung AA Begründung e11e8 Wer- lichen aienhelfer größerem Umfang den deut-
kes für Wohnbanuhilfe und Siedlung 1sıt den rage schen DiOzesen VerWwWIT.  icht werden, zumal für das
kommenden Stellen zugeleitet worden. Neulanıd katholischer Diaspora den Ostgebieten Der

Plan Wohlfahrtspflegerseminars iür Jugendfür-
q und Jugendpilege Industriegebie MOYIE VO.  H
den rage kommenden Stellen m1L mödglichster Be-UG  GE schleunigung durchgeführt werden

Es 1st der Auftrag des Papstes sSelNnem nNe die Es MOgeE die rasche Entwicklung der CAJ für atho-
Katholische Jugend 1st der Wille des Bundes der lische Jungarbeiter un Jungarbeliterinnen gefördert
Deutschen Katholischen Jugend selbst W IC der und darum jeder 1ÖZese 11 Gebietssekretarlat mit

Bundesordnung Z Ausdruck, omMmm daß die Führung der Aufgabe deT orkämpferschulung, eingerichtet
der katholischen: Jugend VO  - ihrer Hauptstelle Altenberg werden
wl1ıe VON: der 1Özese un Pfarrrgemeinde herT, ihre Auf- Es MOY'E die große apostolische und sozlale Sendung
gabe EMQIeET Verbindung m1L der Gesamtführung der katholischen 5Siudenteniums EeU gesehen und gefördert
Katholischen Aktion WI1e miıt den katholischen Erwach- werden Die eutische katholische Studentenschaft mÖöge
senenverbänden und Zweckorganisationen durchführt Organıscher Verbindung miıt Cder katholischen ÄAka-
Die Katholische Jugend biıttet die eutschen Katholiken emikerschaft un mıiıt dem Bund (T eutschen atho-
m1T Nieresse und Vertrauen d1ie ugendarbeit beiglei- ischen Jugend ihre große Aufgabe erIiullen
ten und S 1E ihren erzieherischen un‘' sozialen Auf- Die Ofentlichkeit INOY'C davon Kenntnis nehmen, daß
gaben W1Ie 1n der wirtschaftlichen Sicherung ihrer die Freie Deutsche: Jugend alsı kommunistisch 1NSPI-
erke, ihrer Schulungsheime:, nicht zuleizt des zentralen rlierte und gefühnrte Jugend sehen 1sL deren Bestre-
Schulungswerkes Haus Altenberg, Ireudig und opfer- bungen antidemokratischen, totalitären Ein-
bereit unteystützen, zumal den: gegenwärtigen helts]jugend VO den Katholiken Deutschlands abge-

werden.erIs sSchwier1gen Monaten deis Übergangs. Diese
eirgeht besondeı:en alle katholischen Männer und Der Klerus WI1IT.d gebeten, den Bund der Deutschen
Frauen 1n Te  en oder einflußreichen Stellungen Katholischen Jugend N1C L1LUTX als Erfassungs- un: Be.
aat, Gemeinde und Wirt.  S  chalt Sie ergeht die ern- TeEUUNGSPINZUID, ondern vielmehr als JUNgeE katholische
schaft und Erzieherschalit 551e ergeht ber uch allgemein Laienbewegung, als Werk der uge sehen un

Örderndas qJanze katholische:r Olk Die Sache: katholischer
Jugend und ihres Bundes soll mehr als bisher eTZeNS- Die Auswertung der Ergebnisse des Limburger Kon-
sache des katholischen olkes werden gTESSES für rauschgiftfreies Jugendleben wird als ©1

Es 10Rı nichts über die Ehrfurchtslosigkeit und Sitten- wichtiges ittel empTfohlen ZUT Überwindung des mate-
rlalistischen Zeitgeistes un als ©1 Weglosigkeit heutiger Jugend klagen d1ie hoffnungslose

sozlale: Lage: Großteils der JUNCEN Arbeiterschafit sittlich tarken und christfrohen einfachen en
der JUNgen Studentenschaft eklagen UÜUber die Die Vertreter der rbeitsgemeinschaft Jugendfifragen
Haltlosigkeit Aussichtslosigkeit und Ausweglosigkeit der eım eutschen Katholikentag senden: Gruß
Flüchtlingsjugend wehklagen Hier gilt die Parole des die ch3hrıistiliche Jugend des Auslandes Katholische Ju-
Katholikentages 1C. klagen, SONdern handeln! gend bittet Vertrauen r Entwicklung eut-
Die katholische: Offentlichkeit sSo 1l W155€711 Die atho- scher Jugend 516 die selbst keine Schuld rag dem
lische Jugend 1st daran, handeln. und N1C klagen; VEIGANGENEN eschehen Der bereit ı1st die Folgen
1St daran, ihrem Bund eln Selbsthilfewerk chaffen der Schuld der ergangenheit mM1t überwinden, CI -

artet VO  - der katholischen: Weltöffentlichkei CGerech-RC alle Diözesen un HLG alle ihre eilorganisatio-
S1e 1st erst 1Ne IN Beginn doch hat der Ein- tigkeit un Bruderhilfe der UOMnung e1NeS

Satlz aller gubten Kräfte scChon den kurzen TrTel Jahren eges ZU. Leben; S 1E Lst willens und bereit dem (je-
1Ne rundlage e1NeTr gelsii1gen Erneuerung, d- danken des Weltfriedens: und der europäaischen Olker-
ler Hilfe un froheren hoffnungsvolleren Ju- gemeinschaft m1T ET ihrer JUNgEN Ta dienen
gendleben geschaffen Wir ınd wirklichkeitsnahe

sehen, daß die ÖSUNGg dertr ungeheuren, den. Vert- VI
brechen des VETGANGEMEN Systems mneg un: den SCHULE UN  > ERZIEHUNG
furchtbaren Entscheidungen VO:  S Potsdam begründeten
deutschen Jugendnot un'd die ÖSUunNg der MT S1I1e Ge- Erziehung ın Bildung derT deutschen Jugend 1ST der
tellten ungeheuren ufgaben für die euische Jugend Weg, auf dem 1SE6T Volk aus der Tiefe Zn Höhe geführt
bei em Einsatz deutscher Selbs etzten es ent- werden kann un:| den kommenden Geschlechtern die
scheidend AL die Politik und die wirtschaftliche Troß- Segnungen des Friedens: und derT Gerechtigkeit Ordnung
planung VO Sse1lten des Auslandes erfolgen muß Totz- und wahre| Wohl{fahrt sichern S1Nd.
dem Wir beginnen, die Y1lsten, die sSsOzilalen E1n1ig NSseren klaren katholischen Grundsätzen, rufen
Menschen Eirziehen die, m1T den WILTLIC das katholische Volk auf at!

Die Eltern Lehrer, Priester MUussen sich ilhrer eTant-räften aller übrigen deutschen Jugend das Neuwerden
ich und UrC sich vollziehen können WOortung ewu Seıin und i1Nre erzieherischen ufgaben

Im einzelnen werden noch folgende Biıttenund Anregun- m1t tiefem TNS und eiliger Freude erfüllen
GgeN die kirc  lchen Stellen und katholischen Gemeln- Die Familie hat die oberste flic Sie hat den natiur-
schaiften gerichtet: lichen und amı auch 1Nen: rechtlichen Vorrang, auch
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VOI dem aa Gegen überstiegene Ansprüche der Staats- Im Anschluß die Entschließungen wurden folgende -
macht, geEgenNn Staatssozialismus und Kollektivismus muß Anträge angenOoMMenN:
das katholische Volk sich ı1 dem Bewußtsein stärken, Das für die allgemeinbildenden Schulen aufgestellte
daß dıe Eltern eln natürliches und gottgegebenes' ec Bildungsziel gilt uch IUr d1le berufsbildenden Schulen
auf die JanNze Erziehung 1Nrer Kinder en das V EeI- S1ie haben. unbeschadet ihrer beruflichwirtschaftlichen
eizllc 1s% aa Gemeinden en d1ie Eltern ‘Aufga-be auch rziehungsschule SC1MN Die Schüler
der Erfüllung ı1hrer Pilıcht und der freien usübung Schülerinnen dieser Schulen haben e1N ecCc auf
ihres Rechtes chützen un! unterstutzen. Die El- Religionsunterricht als ordentliches EeNTIAC W I1ie
tern werden gerade dieser Notzeit dQUS tiefifer erant- alle; ihre gleichaltrigen Mitschüler anderer Schulen ce1t
wWwOoTrtiung un echter. 1e den Kiındern ihr Bestes geben; jeher unbesir1iten besitzen.

kraftvolle Sozlal- unı Wirtschaftspolitik muß der Die gesamte Mädchenbildung verlangt .1 He Eigenstän-Famlilie menschenwürdigen Dasein verhelfen digkeit die auf dle personalen Kräfte der Frau auft-
Dann TSI kann S1€6 ihrer Aufgabe voll gerecht werden baut Das edeute die Weckung und ge1lstige Pflege
en die Familie dıe Schule le Schulen INUSSeN ihrer Anlagen die S1e ZUTLTI Mitgestaltung katholi-
rziehungsschulen Se1N, Stätten der erzens- ewlssens- schen Leben und christlicher Kultur befähigen Der
und Charakterbildung Bloße W1ssenms- un TNSChulen katholischen Frau 151 bel der Prägung der Mädchen-
geNnNugen N1C schule Raum geben, uf daß die kommende Frauen-
FÜr die katholische Jugend OTdern WIT katholische generation Dienst ‚en Familie, Volk un:
Schulen. Kirche heranreife
Die eele der atholischen. Schule 1St der katholische Die soziale Gerechtigkeit verlangt, daß allen Kindern
Lehrer Ausbildung muß katholischen 15 GI> e1N: ihren egabungen Neigungen entsprechende
folgen Die: katholische Elternschaft hat auftf die Einrich- Bildungsmöglichkeit ONeNsTtE: Wenn NnÖöt1g müÜüssen
LUNGg katholischer Bildungsstätten für ihre Kinder, Söhne öffentliche ittel bereitgestellt werden, dien esuc
un JTöchter, unveräußerlichen Gewl1lssensanspruch. der entsprechenden Schulen zu ermöglichen.
Wir betonen diesen. Anspruch besonders und ausdrück- Für das freie, kirchliche und Ordensschulwesen Vel-
iıch IUr die 1aSDOTAa. Wir erwarten, ihm VOoOnNn allen angen WIL allen deutschen:; Ländern die Freiheit der
verantwortlichen staalllıchen Stellen echnung getragen
wird

Gründung und Weiterentwicklung, entsprechende
Gleichberechtigung InN1L den staallıchen und gemeind-

eligion Iar der Schule nicht bloß &11 Unterrichtsfach lichen chulen:; und gerechte iinanzielle Beähilfen aus
S@e1N.,. Religion muß e15 und en SC1N, muß der Schule öffentlichen: itteln.
1C. unı Wärme geben Z Sicherung des katholischen Lehrernachwuchses
Das Ziel er Uung ist der CHrıisiliche ensch für muß entweder der Albertus-Magnus Verein DZW ilde-

der christ-katholische 21USC Die Gemeinsamkeit gardisverein auch die Studierenden der Pädagogischen
des Bildungszieles verbürgt die 11LNeTe Einheit aller Schu- Akademien und Hochschulen unterstützen oder ıst
len, verbürgt auch die 1NNeTtTe Einheit des Lehrerstandes Q1 besondere Einrichtung für diesen WeC schaf{-
Vor sSTe das Bild Bekenntnisschule aus der f{en
Fülle, 1eie unı Ta des katholischen Glaubens m1 In der Tätigkeit der Lehrerscha 1n ihrer
Aufgeschlossenheit 11Nd Lebensoffenheit S1e erzieht hel- Fortbildung mMaC sich der Mangel ehrbüchern
mal- und volksverbundene Menschen S1E erzieht els sehr emerkbar Die Geistliichen und die äaltere LehrerT-
derTr sozialen. S= und UOpferbereitschaft S'1e eTrzlieht ZUT generauon werden aufgefordert, der ]J UNgEI TeT-
Völkerversöhnung SC durch Bereitstellung det notwendigen Bücher
Die iINNeTE Erneuerung der Schule 1ST wesentlicher als diese wichtige Hilfe eisten Die Lehrerbüchereien
außerei Reform ihrer Organisation Die Gestaltung des MOoOgeEN auch aus kirchlichen Krelsen: unterstutzt WelI-
chul- ildungs- und Erziehungswesens gehört den den Die 1ier der Pfarrbüchereien werden! gebeten,
ersten Angelegenheiten 10€e'5 Olkes. Es 1st ure1igenstes @1Ne pädagogische Sonderabteilung für cQ1e Leh-
eC Olkes auch des deutschen Olkes rTerschafit einzurichten.
d1leise {ür SEe1NEC Zukun: entscheidend -  WI1C  ige Angele- Die katholischen Kreise Jyen allen: Ländern bei
genheit CIGENECT Verantwortung Einklang mı1ıt den den TDeltienN für £11Ne Schulreform tatkräftig mitwirken.
Rechtsansprüchen aller betelligten Erziehungsträger selb- Die Vorstände un Schulausschüsse: 111 den, DIiOÖOzesan-.-
ständ1g regeln Wir erwarten daß (1e Besatzungs- komitees der Katholikenausschüsse den Erzdiözesen
mächte dieses Grundrech UNSeTe Olkes anerkennen öln 'aderborn und. 17 den. Bistümern Aachen un
LDie Kirche als die VO  : ott für das Q Heil derT Men- UNnSTteTr und der OTSTAN: des Bundes katholischer ET-

Z1eNer ben EANe Denkschrift ZUT Schulreform heraus-schen gestiffete übernatürliche Gesellschaft hat NeN

überragenden Rechtsanspruc auf 1€l Erziehung der ıhr gegebe auf die nachdrücklichs hingewiesen wIird
UuUIrIC dlie Taufe eingegliederten Christen
Die Kirche hat 111 der Zeıt Cdes Ungeistes der Gewalt VII
sıiıch als Hort Cder OChsStien UDeTr unNnseIes olkes, dieT FRAUENFR.  ENFreilheit und des Rechtes der ahrheit und der Sıttlich-
keit uch Zukunft WITd di'e Kirche neben Die Arbeitsgemeinschaft für Frauenifragen hat ıch mu17
den anderen: Bildungsträgern ihren erzieherischen Aı vordringlichen Fragen die d1eSser Zeitenwende
LTa Volk un! Jugend eriIiullen die Frau als verantwortungsvolle Mitgestalterin des deut-
E1ne: Entschließung über dıe Katholische Universita schen chicksals angehen:
wurde am miıt der Arbeitsgemeinschaft „Bildung Die Frauen uUuNnNsSeTEIS Volkesen unter härtesten Ent-
und Kultur vorgelegt sSind (Siehe 56) behrungen, oft unter Verlust VO Heimat und esitz-



t{um durch unauffälligesun selbstverständliches Wir- aäußeren Voraussetzungen der Berufsgestaltung
ken: 1HeI bedeutenden Beitrag ZuUu beginnenden. deut- schaffen und sichern und der welblichen Eigenart
schen Wiederaufbau geleistet und noch VOT sich. Aus Raum ZUT Auswirkung geben, iLst dringendes Gebot
dem Leid das die eutschen Frauen un Mütter still für die ArTbeitgeber Berufsorganisationen Olks-
ge  g en werden S1LEe LLLEeCN unersetzlichen Bel- vertretüngen Ihre Sorge muß iDeal eTIStTeTr Linme den Haus-
LTag für die Entsühnung unNnseTres GJanzen Volkes Id- angestellten SOW1e der Industrie/ und Gewerbe tätı-
chem, I S1e dafür aufopfern! TEIL Fra gelten Das zahlenmäßige Schwergewicht und
In der Gegenwart SIE die Frau jedoch VOT weltleren die ernste eTantwortung der Frau eru bedeuten
unerbittlichen Forderungen des gelstigen ‚eruflichen daß iIhre Lage nicht mehr alsı /L Frauenfrage,
un d offent!]1hen e€DeNs dıe noch nmicht ge  e SoNdern als Volksfrage betrachtet wierden muß
sSind InsbesonderTtTe: MUu SlIe estire SCU11, der ur Die Arbeitsgemeinschaft Frauenfragen bekennt sich
die gebührende Achtung wieder gEWINNEN, die Z.U!' wesenhalten Erbe christlichen Frauentums, der
schwer gefährdete sittliche Tra der ensCcC beissonderen „Hinordnung der Frau ZU. Religiösen”.erhalten Sie 1ST angesichts der heutigen Not G ew — Diese Hinordnung ıst der wichtigsten. Elemente
SE  =) aufgerufen, eIgene Ansprüche auf das Otwen- für die Erneuerung CeS olkes. Jede einzelne IKatho-
digste einzuschränken und ÜLE d1e: Kraft solchen lische deutsche Frau sollte diesen en Werırrt eN-
Opfers das menschenwürdige Dasein anderer g ‚- wärtig halten und sich: eine ständige Festigungun:
währleisten Vertiefung ihrer Frömmigkeit bemühen Unsere uUuNVer-
S1E: bedarf 1Ner großen 1NNeIen und außeren Selbstän- ückbare finden WIÄr Christus: VÖO:  - da A USs

digkeit, der gebotenen Weise 1hre: Aufgaben als voller Bereitschaf: jeden. weltlichen eTru dem
Frau erfüllen können, Nüchtern, klar ent- WI1T stehen, als Aufgabe, die uUuns Gotit gegeben hat
schlossen muß s1e dier Wirklichkei uUunNnseTeT Zeit Fa- eriullen Ebenso wichtig USt die geistlichen Ge-
milie Uun: Offentlichkeit Rechnung ragen, me1nschaiten, die beschaulichen. Orden, die tatligen ÖOr-
Deshalb wenden WÄiT die Gesamtheit der atho- den und Genossenschaiften und die TLa der Konstitu-
ischen Frauen damıt WIT eEINMUNUg Ost un; Wast NOn Provida ater Ecclesia des Heiligen Vaters

Pilus X auch {Ur Frauen anerkannten und errich-diese 1e1e eTrTeICHeEN Lebendiges Interesse der
den katholischen Frauenorganisationen geleisteten AT- enden Weltinstitute Volke 1VeU@ raft nd

Entfaltung gewı1inntbeit und ihre tatkräftige Unterstützung sichern! .TST{ die
notwendigen praktischen rgebnisse Wir wollen! den Dieses achstum muß durch die Seelsorge EW UE
mühevollen Weg ZUMN VE ELNSAMEIN Ziel der gelstigen pILEO' werden. XE alten ber och eitlos lebensvaollen
sittlichen und gesellschaftlichen Neuordnung Ideale geistlicher rundhaltung MUussen gerade auch
ejte m1T dem Mann gehen, weil WITL N1C künst- den Menrschen wleder bekannt gemacht und
licher Isolierung, sondern 1UFT5 GeMEINSAMET Anstren- nahegebracht werden
qun Erfolg erwartien duürifen In der Diskussion SIG1MNY 199900005378 wieder der Hilferuf
Die Arbeitsgemeinschaft für Frauenfragen erachtet die en un Genossenschaften, Kraite für SeEeEe1IsS9T-

gerische, carıtalıve unld eTrzieherische ufgaben dıeals drmgen' notwendig, die wirkliche Lage der
berufstätigen Frau innerhalb und außerhalb derT Fa- mannig(faltigen Bezirke eT großen deutschen ‚aSpOoTa
milie gewürdigt wird entsenden Wir le1lten den Hilferuf der Diaspora-
Die erwerTbstätige Frau hat IUr den wen1gsien Fäal- irauen um Priester und Ordensleute wWwelter und geben
len heute;| für sich eın SOTgen S1e steh vielmehr el der Überzeugung USdTuUuC daß die durch ihre
fast 11 er uch IUr andere NI Die Mechan1isierung Freigabe enistehenden Lücken manchen Fällen auch
des heutigen Irtschaftsliebens der Wang ZULI AÄus- VO  z} La1ı1en ausgefüllt werden können, die verwal-
übung Berufes, dem aufig Weder Neigung noch tungsmäßiger, katechetischer un carıtatıver Tätigkeit
Begabung entspricht gefährden ihreı igenart und da=- £1NEe NEeUE Existenz en könnten, während der Prie-
m1L den besonderen Waert den S1e aller menschlichen StTteTr (und vielfach die Ordens{frau) andernorts unerseitz-
Gemeinschaft geben hat lich bleiben
Es iut aher nNOT, daß die Frau Z.UTI ewubnten Erkennz?- Die Arbeitsgemeinschaft IUr Frauenfragen ern e

deT Bedeutung ihres Berufes TÜr Famllie ILN!| Oolk Ansicht daß der E1iniluß der Frau auf die Ööffentliche
ultur Kirche gelangt Der richt1g erfaßte TU Meinung bel weitem WEN1LG VOIl ihr und der All-
kannn Jedes persönliche en 190081 Inhalt erfüllen un geme1lnheit gewürdiagt und ausgewertet w1ırd Da
1en nıcht NUr dem Gelderwerb aber diesem geschichtlichen Augenblick Sein
S0oTge der wissenschaftlich tatıgen Frau mMmuß E!! Se1N, oder ıchtseın des Menschen geht die NeuerTzie-

des JUIVOEIL Menschen auf deT aqNZEI Weltsich die rcChuge Orlentierung der sich Nneu gestal-
tenden Formen deTr esellschaft nachdrücklich be- e1IN! Personse1n, die der Vermassung un der ecna-
mühlen:' Nur dadurch kannn die e1ISstung der überwälti- NISIETUNG entgegenwirkt menschenwürdige Lebens-
gend großen Zahl der güterschaffenden un -verwal- bedingungen TÜr alle, INuUSSeN dA1e katholischen Frauen-
tenden: Frauen dem Oolksganzen höchstem Maße OTrganısatllonen Brennpunkte gut egründeten
nutzbar gemacht werden. umfassenden, objektiven Frauenmeinung bılden
Die Berufserziehung der Frau muß 1U kele die Familie Es WI1Ird 1N€e hervorragende Aufgabe dieser Frauen-
1insbesonderTe di: utter d1ie Kirche:, Schn. und I eLN dıie Ngs' urcC dlie christliche HoH-
Frauenorganisationen gewährleistet werden VoOor lem NUNGg überwinden und das ermessenhelt un
verlangen und empfehlen WIT auf das dringendste d1e Verzweiflung TT1S5S$S!| Menschenantlitz ZUSaMMTMMENZU-

katholischen Berufsorganisationen, insbesondeTe dıe ügen N Spiegel göttlichens UTaM
amı dem Frieden dienenHaus- und Landfrauenvereinigungen Die notwendigen
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w} bestenCchristlichbeeinflußtwerden kann.BILDUNG UND
Der Katholikentag mMacC. sich die auf ET Laienspiel-

Seit 100 Jahren fordern die deutschen Katholiken als Studientagung Haus Altenberg 1948 gefaßte und
Krönung ihrer Bemühungen Schule und rziehung, den Bischöfen bereits vorgelegten esolut109-
Bildung und <ultur die Tel  e1 ründung 1NeT IV  g eIY'eN
katholischen Nnıversıilia Der Katholikentag Nnımm
diese grundsätzliche Forderung wieder auf ET begrüßt
alle geeliqgneten Bestrebungen ZUTC Erreichung dieses

KAÄA  HEZieles und erwartet Von den EUTIS!  en Katholiken ihre
Unterstützung. DIie au{i em Katholikentag versammelten katho.l-
Die katholischen Gelehrten und akademischen TrTer schen Publizisten en Bewußtsein des entscheiden-
haben sich cden stiaallıchen Hochschulen hohss A den Einflusses en dle modernen publizistischen ittel
sehen und Einfiluß erworben W Ee1) auch noch au{ti das Denken und Handeln der Menschen ausüben, ınre
versucht wird ihrer Tätigkeit dort Tenzen ziehen. Anliegen Auigaben die Wege beraten WI1Ie der
Die Vertretertagung Spricht die Erwartung ä daß katholische Beitrag den Fragen unseTerTr Zeit das Ohr
dem {Irelen Weg katholischer Gelehrter AT akadem!- der Offentlichkeit erreichen kannn
Schen Lehrtätigkeit keine Hindernisse mehr ‚ereltle uch die Täatigkeit des Publizisten sie Dienst des
werden. Apnostolates das der Christ der Welt auszuüben hat
(Gemeinsame Entschließung der Arbeitsgemeinschaften Die Arbeitsgemeinschaft 151 sıch darüber klar, daß
„Bildung und Kultur“ und „Schule und Erziehung en 1e VO  S Mödglichkeiten und Orten des ApOosto-
Die: Arbeitsgemeinschaft hält angesichts der Lage dier ates innerkirchlichen Raum W1e Raum Welt
tudenten und Freischafenden sofortige Hilismaßnah- un: 1Iso auch 11L Vielfalt VO  3 Wirkformen bt
Ine.  b au den. itteln (des anzeN katholischen Olkes Jede dieser Wirkformen muß respektiert und gefördert
Iüur 111e unautfschlebbare Pflicht. wierden Keine darf absolut gesetzt werden und keine
Der Deutsche Katholikentag hält d1e: Erwachsenen- darf die andertTe eNnındern Ooder unmöglic machen.
bildung TÜr dringend notwendig Za  — Gesamtformung Um 1INe gedeihliche Zusammenarbeit Un gegenselllge

christlichen Menschen deTt bereit 1ST, weltgestal- Förderung erreichen und auch LE Ort der Rr
tend wirken Unsere apostolische Aufgabie der Orterung un ärung aller Fragen chaffen hat ALEe
Welt verlangt daß iıch christliche Volksbildner, Arbeitsgemeinschaft 1ne Gesellscha katholischer Puh-
Priester WL1€e Lalen jJeder gee1gneien Form der lizisten egründe die ich VOTLI allem uch des Nach-
allgemeinen Erwachsenenbildung betätigen Jede HT- wuchses annehmen soll
wachsenenbildung erreilcht 2ur dann ihr Ziel Wenn sS1e Die Arbeitsgemeinschaft stellt fest die Bedürfifnisse
den Menschen 13 SeINer Umwelt anspricht sich plan- und Forderungen der Katholiken: bei der Verteilung V oln
voller Lehrweise bedient und alles Bildungsgut derTr Lizenzen und Papier für das katholische Schri1fittum he-
echten Werteordnung lebensnahe darbietet SoONders auf dem Gebiet dier Tagespresse nıcht genügend
a) Die Arbeitsgemeinschaft wünscht usbau Uun: Ver- berücksichtigt worden ind

K mehrung VO  z} Bauhütten und ähnlichen Werkstatt- Die Arbeitsgemeinschaft begrüßt das Erscheinen unah-
gemeinschaften, E 1IV künstlerisches Niveau üÜber- anglger katholischer Tageszeitungen, VOT allem überall
all gewährleisten un die Künstler Gesinnung, dort den katholischen Grundsätzen un nliegen
Arbeit uUuNn« en zusammenzuführen SoNst N1C. genügen: SC getiragen 1st nalt ber
Die Arbeitsgemeinschaft ıtte den Episkopat das 11L Konzentration der vorhandenen Kralfite für NOtLwenN-
kirchliche Bau- un Ausstattungswesen aNnZzZeEN d1g, IM unheilvolle Zersplitterung vermelden Es
Land unter die fachliche Kontrolle künstlerisch wirk- muß Orge T L 111e gesunde wirtschaftliche rundlage
ıch urteilsfähliger Männer tellen UunN: damıt der katholischen Presse J1 ihre gelist1ge und Änan-
dem vielfach auflebenden Dilettantismus steuern zielle Unabhängigkeit geiragen werden Inı der unab-
Aufträge und elder 1E das kirchliche Kunstschaf- ängigen katholischen Wochenschrift s1e. 51e€ e1in De-
fen gerade gegenwarligen Augenblick aktı- SoNders wirkungsvolles ıund nachhaltiges ıttel O-
l1eren und minderwertige Produktion verhindern ischer Publizistik aneben stehen die Kirchenzeitungen,

C) Die Arbeitsgemeinschaft regt 1 nnäherung VO deren Einfiluß und Bedeutung groß 1sSt und nOoCh gesitel-
Kirche und Kunstschafienden UT priesterliche gert werden kann, WeNnT: ı1ıhrer Gestaltung unter Mit-
Hilfe und jıefere Einführung der Künstler diıe WL  Ung erfahrener Publizisten der übrigen Presse UIVeTI -
Glaubenswel und Liturgie CeNSO Nnält 1ıne muüdlı gearbeitet WIrd uch die religiösen Klein-
Zeitnahe Kunsterziehung VO  - Klerus un Volk fur schriften verdıienen als wichtiges publizistisches Mittel
dringlich wWwOoDbel der eutschen Gesellschaft für au und Förderung Das Studium all der Fragen der
christliche Kunst besondere Aufgaben ZUZUWEe1LS ages- Wochen- und Kirchenpresse und die eratung
1nd be1 allen Iniıtiativen auftf Ahesem Geblet 1s! e1INe wichtige
Die Arbeitsgemeinschaft wünscht, daß die Kirchen- Au{fgabe der Gesellschaf katholischer Publizisten
mMusik unter Mitwirkung der Cäcilienvereine und der Die Arbeitsgemeinschaft Verir den. Grundsatz der
Internationalen Gesellschaft für Kirchenmusik opfer- Presselreineit S 1E begrüßt alle Bestrebungen die auf eiNe
freudig erhalten 1Nn.d e1tnahe weller ausgebaut Selbstverwaltung und Selbstkontrolle der uUutschen
werde, wobel dle Mittätigkeit der GgaNZEN pfer- Presse hınarbeiliten Die Gesellschaft katholischer U1=
und Feiergemeinde besonderTs pflegen 1ST. Zz1sten wird eauftragt, diese rage studieren und
Die Arbeitsgemeinschaft empfiehlt allen atholiken Vorschläge für die Gestaltung solchen Selbstver-
lebendigste Anteilnahme Theaterwesen, weil da- waltung ENTWI1IC
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katho blizist rkt en Orten, z „Vigilanti ura VO. Juni 1936, deren Bedeu-
steht, CII Bindung. die katholische Wahrheit un LWng Vorjahre VOoO Papst TNEeUT betont wurde. Sie
das LeHT- g Hirtenamt der Kirche aus der Weltverant- faß  Z folgende Entschließungen:

"wortung des mündigen Christen. Er kann dieser Verant- Die bejahende Haltung der Kirche guien, künst-
WOTLUNG Iroher gerecht werden, mehr VO  H erisch und ethisch hochstehenden Film ASt den
allen. Seiten geachtet wird. Waorten des Papstes grundgelegt Das christlich: Cie-

W15Sen 1st gegenüber dem Fılm als nicht
übersehenden Faktor des modernen, Lebens wachzu-
ruien. Um die großen positıven Mödglichkeiten des
11mMs auszuwerten ber auch Sschadıgenden

Wie d1le übrige geschaffene Welt LST LL uUuch der irkungen einzudämmen, iLst nOUg, die katholische
Rundfiunk 1Nne cCHhrısiliche Aufgabe die WIT 11 Cder ka- Offentlichkeit, Lalen und Klerus, IUr den Fiılm 1ı1l-
holischen emeinschaft der IIC erfüllen suchen teressieren und 1Me katholische Filmbewegung .Wir egrüßen Rund{funk: das nmeuzeitliche Mittel das schaffen.
Wort s der Welt 2 Weite verkündigen Auf Tund L£1INEeT altung, die Naturrecht (GOT1=
kKkOnnen. Wir begrüßen den Rundfunk als wirksames tesgebot orientiert ist, so41 S16 über die laufenden ılme
Mittel unsSseT Volk teilnehmen lassen en der vy‚eTraten! informleren, die Filmbesucher selbständli-
Kirche der NZCN Welt qgCNn Urteil befähilgen, dadurch gute ılme unfier-
Wir unterstiützen alle Arbeiten (des Rundfunks für 1Ne s{iuizen und minderwer(f{ige ılme bzulehnen Das sSe
ecC Volksbildung und @©'1ILE gute Unterhaltung. Wir OIAdUS €111Le geschlossene altung der katholischen
lehnen alle Bestrebungen aD, d1e MC den Rundiunk Offentlichkeit dle aufgefordert WI1rd iıch nach den
zerstorend auf die geistige Ordnung und den sSitt- Weisungen Cdes Filmreferats der eutschen 1SCNHNOIie
lichenau des Volkslebens einwirken. als des Trägers dieser Filmbewegung ichten.;

Arbeitsgemeinschaft lenkt die Aufme:k-
amike1t der eutschen Katholiken hin au{f die überra-

Die Arbeitsgemeinschalft Film hat mT Interesse VO  z}

den Bemühungen £1N:  D Selhbstkontrolle der deut-
gende Bedeutung des Rundfunks S11 erkennt dle D1S- schen Filmindustrie Kenntn1s G'  IN und 1sSt ZUI
her geleistete verdienstvaoalle Arbeit der LEUISCHEN Mitarbeit bereit
Raum bestehenden Katholischen Rundfunkarbeitsge Für die Fragen der Filmproduktion wurde ian-
meinschatften dige Komm1ss1ion geschaffen.

empfiehlt utschen Katholiken diese pOSsS1t1ve Es wurde die Neugründung des Katholischen Lichtspiel-
Mitarbeit den estehenden Rundiunksendern verbandes beschlossen der E1Ne Interessengeme1n-
ruft alle Z Z U I wirksamen Förderung d1eSeT Arbeit auf schnait der katholischen Filmspielstellen ı1st und denm
Darüber hinaus hält die Errichtung 0al LTS SICH katholische Lichtspieltheaterleiter anschließen SC
für noLlwe  1, der seın gesamtes Programm US christ- len Die tatsächlich irele Auswahlmöglichkeit der Filme
liıcher Verantwortung gestaltet un begrüßt die Errich- beim Filmverleih wurde gefordert
LUNG der Körperschaft des öffentlichen Rechts ‚„Bam-
berger Sender die inverständnis m1 dem deut- X11schen Episkopat die Grundlage IUr die Errichtung 11165
COChristlichen Senders Deutschland geschaffen hat S1e ÜBERNATIONALE ZUSAMMENARBEIT

D e ordert Namen VO  - Wionen. deut- 1 In der Erkenntnis, daß die katholische Kirche VermMO0YE
CCr Katholiken VO  - den zuständigen Sıtellen die bal- ihrer weltumspannenden Organisation und ET ihr
d Verwirklichung d1eses christl  M  1  chen Senders (L1- Gebote stehenden übernatürlichen Kralfte WIie keine
ACNSIETUNG und uteilung Welle Dieser Sender andere Macht der Erde die Fähigkeit besitzt für den
n  a (lie besondere Aufgabe Wettbewerb m1t den Frieden unlier den Völkern wirken, 1Sst ihr der
übrigen Sendern dem christlichenen ZU dienen und gegenwärligen Weitkrise aufgegeben, VO  - dieser Fä-
U“  1° Volk gegenwaärtigen Not den Traft- higkeit Nel möglichst starken eDTITAUC machen
H“ des Evangeliums aufzurıichten. Der moderne Krieg 1St nach den Worten de's Heiligen
') Anregungen dieser Arbeitstage Maiınz I1 aters kein geeignetes unı an q EMESSECNCS Mittel mehr

der- „Katholischen undfunkarber Deutsch- ZUrLC LÖöSUNGg inmnternationaler on
and- KRD) unter Führung des Bischöflichen und- Das „erste größte ebot“ des Herrn beschränkt
iunkreferates welter auswirken. Die Arbeitsgemein- die 1e nicht aut die Volksgenossen jeder Mensch
cschaft empNHechlt zugleich die Gründung O- auch Jenselts der Landesgrenzen, selbst Wenn als
lischen Akademie für Volksbildung, der auch politischer e1N: erscheıint 1STt als NSeIi aCcCNnstier mL
Mitarbeiter Rundfunk iıhre fachliche Ausbildung wahrem Wohlwollen Lieben Nur bei Olcher Ges1in-
un 1NnNeTe Formung en IVULLO können die Gegensätze überwunden werden Da
Die 'beitsgemeinschaft begrüßt die wiederaufgenom- Cie pannungen Z großen Teil auf mangelha{fter
1NeNe ZusammenarTbeit m1T dem Internationalen atho- Kenntnis dier Menschen un:' Verhältnisse der anderen
ischen Rundfunkbüro (gegründet 1928 O1n jJetz elte beruhen, empfehlen WII häufige Zusammenkünfie
NDA re1burg (Schweiz]), un: erhofit e1Nne C1- zwıschen katholischen Gruppen der einzelnen Länder
Ulge Örderung der Rundfunkarbeit VO  D Land Die Herstellung guter eziehungen zwıiıschen den Väl-

kern 1St N1IC 1UI &1E AaC derT Polxtik SONdermn
E

PFILM
mehr noch der CArısilıchen eligion. Darum MOYC der
CGeist der Brüderlichke1i üuber alle TeNzen 1n Weg 11

Schulunterricht Un auf der anzel d1ie ihm gebüh-Die Arbeitsgemeinschaft Film ruft au{f ZUTT Durchfüh-
der päpstlichen Weisungen gemäß der Filmenzyk- rende ege en.
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Bei der Neugestaltungdes eutschen Einheits-Kate- kerm festgestellt daß überall dieselben Tkenntnisse
chismus 1Lten WITLI, das evangelische Liebes- un: Ein- gereift sind und auch dieselben Vorsätze gefaßt WUuT-

heitsgebot SOWI1L®e die: Sünden dagegen milt dem Nach- den, Erkenntnisse un Vorsätze, die VO  - der erant-
druck behandeln die der Herr ihm gegeben WOTLUNGg für das universale TIbe der Christenheit qe-
hat, uch dem Kriege die}en1ige Beurteilung wider- iragen sSind un dieses firuchtbar machen für den Frie-

den MS Reiche Christi S1e hat ferner tfest-Tren lassen die den ‚eutıgen Erkenntnissen und
den Erklärungen des Papstes entspricht geste. ım Dienst der Völkerverständigung dies-

Seits und Jenselts der eutschen TeNzen schon I141l-Staatliche un: miılıtärische Anordnungen können dem
Gewlssen die Verantwortung für Entscheidungen hes geschehen 1ST und täglich noch mehr geschleht
MC abnehmen In Konfliktsfällen enN Sich die VO  e} Männern, Frauen Un Jugend, vVvon Verbänden
Gläubigen das etruswort Man muß nd au{f Gebieten aller ATt:
CGiott mehr gehorchen als den Menschen (Apg. 5l 29) Abe s]ıe hat ebenso feststellen IHUSSenN daß er

2. Angesichts des ungeheuren Leides, das uUurc e1iNn jedenfalls au{ deutscher Se1te — das Gespräch mıl dem
Hochflut VO  =| öffentlich unwidersprochen gebliebenen Ausland hne Zusammenhang, zersplittert un oft fast
Verbrechen üÜüber die Menschen jüdischen Siammes g - zufällig geführt wird.
bracht worden 1st, erklärt der euts: atholiken- S1le hält für dringend geboten, die verschiedenen

Bestrebungen milteinander verknüpfen, die Kraäatfte
Das geschehene Unrecht ordert Wiedergutmachung zusammenzufassen und, unbeschade der Initlative: und

ahmen des Möcdglichen ESs handelt ıch hlerbel Selbständigkeit der Einzelnen un derT Verbände,
NAUIC. bloß die gerTechte Verteilung vorhandener Steuern.
Güter, sondern die ückgabe wlderrechtlich ent- Die Arbeitsgemeinschaft IUr internationale Zusammen-
wendeter. ar beschließt daher, iıch mıiıt dem Ende des O-
An jeden einzelnen I1lstien wird der ppell JgE- likenmtages nicht aufzulösen, SONdern bestenen blei-
ichtet, Seinem al dazıu eizutragen, daß Adje ben, un: bittet das entralkomitee ZUr Vorbereitung
christliche Bevölkerung iıch VO bereits W1e-
der aufflammenden Antusemitismus freihält. Als Fa-

der Generalversammlung der Katholiken Deutschlands,
5S1e £1Ne Obhut nehmen

miliıenväter als Müuültter als Lehrer, als eelsorger Sle Alt auch für erforderlıch 110e Lenkungsstelleen WITI die rechte christliche Liebeshaltung aıuch eiNzurichten, der die en des Gesprächs mıiıt dem
gegenüber dem Juden leben Uun« lehren Die en Ausland VO  } Deutschland her zusammenlaufen uınd

WIT, mıT N Gutwilligen eMEINSAM Zer- die Organısatorisch alle Bemühungen den liıterari-
setzungserscheinungen jeder Art bekämpfen. schen un: persönlichen Kontakt untersiutztC) Dies WITd der Chr1  tenheit bessar gelingen, S1e beauftragt daher den AÄAusschuß der ihre Jetiz1igebreiteren reisen dle VO  : der Kirche selbst SLEeIis
festgehaltene Wahrheit wleder bewußt wird Im Tagung vorbereitet hart die Vorbereitung auch TUr

E1 solche Lenkungsstelle die Hand nehmenSinne StT. aulı ang dle sicher verheißene einsiige
ehrung des ya  n Judenvolkes: davon aD,
WI1Tr uNns als Liebende bewaäahren. ENTSC  SUNG BER DIE LAGE

d) Die Arbeitsgemeinschaft befurwortet es Wäas PALASTINA
Sinne 1NeT tieferen Unterrichtung über dle Judaen-
irage men des. eı1ım euischen Carltasver- Ungeachtet der großen Not und Zerstörungen EICGENCN,an: Freiburg/Br. gegrundeten Arbeitsausschusses noch unbeifiriedeten Land lenkt die General-
unternommen wird. versammlung der Katholiken Deutschlands 1081 Mainz JNle

TITotz der eIGENEN Not halten WIT den uUunNn1Ver- Aufmerksamkeit des katholischen Volkes auf dle LTrauU-
salen Missionsbeifehl gegebenen ıchien der deut- ILG Lage Palästinas und der heiligen äatten, die infolgeschen Katholiken Z Mitarbeit der Weitmissions- der blutigen Kämpfe zwischen Juden und Arabern ent-
Auigabe der Kirche fest standen 1st, UnN: fordert alfe Gläubigen auf, die fort-
Unser ank gilt unsetTen Missionaren un M1SS101nS- gesetztien Bemühungen des Heiligen aters SOwWwI1e des
schwesterm eTt Welt die untier schweren EIGENCN Vermittlers der Vereintien Nationen die Herbeifüh-
Opfern den Auftrag des Herrn treu erfüllt haben Wir N dauerhaften. Fredens Palästina UrcC 1Nr
M, daß TIreue AD Welimission egen Gottes LTr inständiges unterstutzen Miıt tiefem Schmerz
die Heimatkirche edeute und empfehlen daher en die atholiken Deutschlands die unde VO  } der

mehr d1e Förderung der Mission nach der Ordnung Entheiligung un: Beschädigung heiliger Stätten 1NShe-
Un den Welsungen der Kırche SonderTe auch VO  w} den Zerstörungen VETNOMMEN, dıe
AÄAuch der WwITrd Cd1Le arbel derTt deutschen durch ATLIEgshandlungen den VO| eutschen Verein
Katholiken der Weltmission der Kırche zugleich VO Heiligen. Lande ertichteten und unterhaltenen CGiot-
Mitarbeit der Völkerverständigung un dem Völ- teshäaäusern un Anstalten verursacht worden nd Mit
kerfrieden großem SChMEeTZ SINıd s 1 namentlich darum erfüllt daß
Aus diesen Erwägungen heraus halten W11 fÜr gebo- der ehrwürdige Mariendom aut dem Sion und die Bene-

diktinerabteiten, die zuständigen Stellen den dringenden Appell Marıa Heimgang Schauplatz der
richten, den deutschen Misslonaren und Missions- Kämpfe gemacht worden ınd

sSschwestern die Ausreise alle Missionsgebiete Der Deutsche Katholikentag verurteilt VOI allem die
ermöglichen wohin die Kirche 51 SCeN: Einbeziehung derT Sitadt Jerusalem die Kampifzone ınd
Die Arbeitsgemeinschaft für übernationale 2524111 21- richtet Cd1e Katholiken aller Läander und Ölker, lie
arbeit hat herzlichen:! und t1efen Aussprache der angehören, die dringliche 1  e, durch ihre
zwischen den zahlreichen Teilnehmern AausSs vielen V 6öl- Regierungen auf die Organe der UN:!  ® m1t allem Nach-



TIUC einzuwirken, damit sowochl dle Befriedung 19s Den eutschenPatres, Ordensbrüdern: und -Sschwestern,
Heiligen Landes als uch die Neutralisierung Jerusalems dieZUrzeit untier den schwierigstenUmständen undar
un mgebung ZUT Tatsache werden. Die gesamie s Gefahr iıhres Lebens den ihnen amvertrau-{en heiligen
stenheit muß verlangen, daß die VO ihr UrC alle TiIien getreulich ausharren, SDTI1C. die Generalversamm-
underite verehrten und esuchten heiligen Stätten deTt lung ihren armsten ank dU>S, versichert Sı iıhNres aui-
rlösung VOLI weılıltlerer Entweihung un Zerstörung be- richtigen Mitgefühls un: empie. S16 dem besonderen
wa bleiben un: ihre alsbaldige Wiederherstellung Schutze Gottes un: der Fürbitte der allerseligsten Jung-
möglich gemacht wirTrd. frau Marla.

dem ‚ert der Grundsteinlegung des Kölner DomsDeutsche Meldungen- d1le „Christenheit JEILC sozlologische, Geschichte
„Die Christenheit In der Vortragsreihe, die das Kölner en acht“ darstellte: als die 5'1e Robert Grosche, der

Europa‘‘ Metropolitankapitel der Dombau- ge1sStiLge Anreger der Vortragsreihe, Rheinischen
festwoche veranstaltete, bildete der Vortrag des ILanz  T = Merkur“” bestimmen versucht hat Entsprechendes
schen ominikaners un Professors der Sorbonne, aber dem, W a5s Nu Blick auf das Mittelalter

eNu, unzweifelhaft den ıttel- und öhepunkt und) des Dombaus über die Nıvers1ı1ia und i1hre Bedeutung
beim Hören dieses Vortrages q LO S auf Was die für die ge Welt der Zukunft gesagtl hat 1st {ur die
€l als (janzes SC1IN können und worauf S11 ihrer anderen. Bereiche des Lebens, für die politische ä  Uung
ursprünglichen Zielsetzung nach uch angelegt WäarTr un: für die unst für die kirchliche Gemeinscha un:
enu hat Sehr SC  MC un.d achlich über die Un1versi- für die Struktur des gesellschaftlichen Gefüges, N1iCcC GeE-
tat des ahrhunderts gesprochen, also e1nNn geschicht- Sagl worden Be1l diesem ‚.ange Ma die VO Zufall
Lliıches IThema ehandelt, bel dem der usammenhang m17 ıtbestimmte Zusammensetzung der T mitgespielt
dem Domjubiläum TelNC unmittelbar gegeben Wäal denn haben (vielleicht Chr Dawson aQus der Ein-

das Jahr der Grundsteinlegung des vVvReUEe: Doms S1C. die politisch-gesellschaftlichen Bildungskräfte:
t1e1 symbolisch auch die Errichtung des Generalstu- des mittelalterlichen Europa heraus Wesentliches dQUSGE-

diums der Kölner ominıkaner Er hat der Blickrichtung sprochen) SO aber, W1e€e das „Gespräch“” WIT.  1C zustande
gemä die sozlologischen Perspektiven der gelstigen LOÖ- kam, wurde die sinngebende Einheit WI1ie interessant
SUNGEN die das 13 ahrhundert brachte, 1NTe ZugehöTi1g- auch die einzelnen Teilaspekte des I1CNiers des unst-
keit den Auftrieben des wirtschaitlichen enNns lers, der Philosophen se1ıin mochten nicht eigentlich
den Stadtgemeinden, ostark herausgearbeitet Unwıversll- QULlC
t—Kommunıtät“ un: hat die Universitas des mittel- In der geistigen Nähe des ortrags VO' Chenu sian
alterlichen Wissens VO. Gegenständlichen her beleuch- ehesten noch der Vortrag VO  3 Mme ncelet-Hustache
tet wobel VOI em das Problem der Theologie als (Paris), deren Arbeitsgebiet dle deutsche ystik des
Wissenschaft und be1 em Absolutheitsanspruch der ahrhunderts 1st (wie bezeichnend übrigens, daß
elshnel des aubens f das der fortschreitenden uto- wiederum 1 Stimme a Ls Nachbarlande WAal,

der weltlichen Disziplinen den Vordergrund die uns die eCMECINSAME abendländiısche ergangenheit
rückte. Das Überraschende dabei WAäl, daß eNU, 111 deutete!) Mit TUr dle begrenztere emall. ihres
dem auf diese Weise die spirituellen, geis@gen, Te- Vortrags erstaunlich nachhaltigen Wirkung sprach Mme
sellschaftlichen Kralite des Jahrhunderts aufzeigte:, - ncelet-Hustache über die heiligen Frauen, die dem
gleich gTößter Aktualität d1ie Fragen DU Heß die Jahrhundert des Dombaus, das zugle1  CNn das Jahrhundert
darın uUunNns gerichtet sind daß derTr strengen Sach- der heroischen Anfänge der Bettelorden ist, geschenkt
lichkeit der geschichtlichen Methode e1Ne r  uhnhel Ger worden sSind bDer den Abstand Nnweg, der uUuNs VO  S der
schmeidigkeit un: reiheit” des Denkens e1Nne „ge1lsS Trömmigkeit IX eit irennen scheint UT die
Hochherzigkeit“ und Offenheit nach jeder i1chtung h1n Verhüllung un Schematisierung der Quellen INCdUrcCc
offenbarte, die‘) uch n der Struktur und ıma Offnete S1e unmittelbaren Zugang dieser alt

un schuf lebendigen Kontakt VO  — eigentümlichVÖlllg verschledenen We NEeuUe Lösungen en
So durfte wirklich das vielberufene un: VO  ; tröstender Ta DI1ie beiden gesc chtsphilosophischen

N Jahrhundert des Historıismus gründlich mißver- orträge ENGETEN Sinn, der Vortrag des Präasıdenten
standene „historila madgistra vitae“* ausdrücklich un: der Londoner IThomas Society, GTEJOTY, ınd der
einemM legitimen SINn für Ausführungen An- des Wien lehrenden deutschen Philosophen OVS
spruch nehmen. Dempf beschränkten sich auf 1Ne mehr aphoristische
Die Christenheit und Kuropa dies Wa das Anliegen OÜberschau der destruktiven emenie die europäische

der Vortragsreihe geW ESECN UL die geschichtliche Be- Entwicklung S£1% dem Jahrhundert bestimm! aben,
SINNUNG auf das 13 Jahrhundert eIYEeNE Situation und qge W155€ apercuartıge Einsichten un Mahnungen

Es verdient besonders festgehalten werden, W1e auf-erheillen unN: Kräfite Z Wiederaufbau Europas und
den noch darüber hinausliegenden größeren Aufgaben, fällig betont der Engländer Gregory VOac edanken

abrückte, un: WIie nachdrücklich emp indem diedie den I1sSien eute gestellt Sind, aufzurufen. Denn
5 kann N1C besiritten werden keine eu ater der gelsiigen Europa”-Konzeption Novalıiıs Fr

chlege und GiÖTTEeS profilierte, zugleic eEUETE un:VOI romantislerenderT Verfälschung kann diesen Sachver-
nalt eute verdunkeln daß niemals sehr W1e neueste Theorien VO  _ der Religion als Gebilde


